
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 03.12.2023 (11:20) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Damen Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

SV Villenbach : TSV Wertingen 1862 e.V. 
Samstag, 02.12.2023, 16:00 Uhr

Wolf und Sturm-Melber bleiben gegen den SV Villenbach 
ungeschlagen

Mit 8:3 setzten sich die Gäste des TSV Wertingen 1862 e.V. in der Damen Bezirksoberliga
(Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) gegen den SV Villenbach durch. Das Spiel am
Samstagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden und wurde speziell durch Wolf und Sturm-Melber,
die all ihre Partien siegreich gestalteten, entschieden. In ihrem 7. Saisonspiel mussten die
Gastgeberinnen dabei auf eine Ersatzspielerin zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Den Sieg von Ulrich / Wolf konnten Wagner / Gröner im Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderten
Gasior / Baumgart nach einer 2:0-Führung gegen Gleich / Sturm-Melber. Am Ende gewann jedoch
der Gast noch im finalen Satz. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 0:2. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Einen Zähler für das Team verpasste Tina Wagner bei der umkämpften
Niederlage im fünften Satz gegen Angelika Wolf. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Bällen Unterschied. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Katrin Gröner beim 0:3
gegen Ingeborg Ulrich. Da war final wirklich nichts zu holen. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle
Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Recht schnell besiegelt war
die Niederlage von Felicitas Gasior beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Helga Sturm-Melber. Da
war final wirklich nichts zu holen. Beim folgenden 3:1-Erfolg gegen Marion Gleich kam Melanie
Baumgart nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 1:5. Einen sicheren Punkt für ihr Team holte Tina
Wagner bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Ingeborg Ulrich. Katrin Gröner versäumte es am
Nachbartisch indes mit einem 10:12, 11:8, 9:11, 7:11 gegen Angelika Wolf, einen Punkt für ihr Team
zu erringen. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Felicitas Gasior und Marion
Gleich entschieden, das Felicitas Gasior letztendlich gewann. Beachtenswert war das Ergebnis des
fünften Satzes, den Gasior mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann.
Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 3:6. Einen Punkt für das Team vor Augen
gab Melanie Baumgart bei einer 2:0-Führung die nächsten Sätze gegen Helga Sturm-Melber noch
ab und quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Wenige Chancen hatte danach Felicitas Gasior beim 3:11, 8:
11, 5:11 gegen ihre Kontrahentin Ingeborg Ulrich, so dass Ulrich ihrer Favoritenrolle, die sie im
Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 8:3-
Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV Villenbach am 08.12.2023 gegen den Polizei SV
Königsbrunn um Wiedergutmachung, während die Gäste am 20.01.2024 gegen den Polizei SV
Königsbrunn versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Villenbach

Doppel: Wagner / Gröner 0:1, Gasior / Baumgart 0:1 
Einzel: T. Wagner 1:1, K. Gröner 0:2, F. Gasior 1:2, M. Baumgart 1:1 

 TSV Wertingen 1862 e.V.
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Doppel: Ulrich / Wolf 1:0, Gleich / Sturm-Melber 1:0 
Einzel: I. Ulrich 2:1, A. Wolf 2:0, M. Gleich 0:2, H. Sturm-Melber 2:0


